


Die Beschleunigung des Stück-

gut-Verkehrs lag der alten

Reichsbahn am Herzen, was

sich z .B . in den bekannten

Leig-Einheiten manifestierte.

Leichte Stückgutzüge wurden

damals teilweise von densel-

ben Ortsgüteranlagen abge-

fertigt, die heute mangels

Rentabilität geschlossen wer-

den oder schon sind . Tempi

passati! Das Modellfoto auf

der Titelseite schoß Lutz Kuhl.

Den Beginn der Bastelsaison

symbolisiert unser kleines,

eingeklinktes Bild, das von

Thomas Mauer stammt und

den Bau seiner Laderampe für

die Startanlage zeigt .

Nein, ein TT-Turnier ist etwas ande-
res, von Tischtennis soll hier nicht

die Rede sein . TT, die „Spur der Mitte"
wird 50. Und'l "1' kam aus Amerika, wo
als das faszinierendste an der kleinen
Nenngrüße die Miniaturisierung (ge-
genüber Halb-Null) empfunden wv urrie.
lm Nachkriegs-Deutschland dagegen
spielte die V4'ohnungsgrüße schon eher
eine eiolle bei der ['rage . wir sich die

Glückwunsch
zum Jubiläum

neue Spur wohl am Markt etablieren
würde . Zur ,,idealen Spur" ist "fT dann
wohl nicht geworden, jedenfalls nicht
im Westen . Nacheinander stellten die
diversen Versteller in USA, f?ngland.
der Schweiz und Westdeutschland die
ursprünglich so hoffnungsfroh begon-
nene Produktion wieder ein . Und die
paar Aufrechten, die das Fähnlein von
1'"f unverdrossen zum nicht zu sagen
trotzig) hochhielten - man konnte sie
nur bewundern . Als einziges ernstzu-
nehmender Ilerstelier blieb letztlich
noch Zinke, nachmals die volkseige-
nen Berliner-TT-Bahnen . Womit sich
die DDIi modellbahnmäßig fast schun
zur'I"fH verklärte.

Und heute? Nach Wende, Privatisie-
rung und ,,Ara Parisei" hat es deal An-
schein, als ob TT doch wieder Chancen
hätte . Na . wer sagt 's denn - das haben
die 'l'T'ler doch schon immer gewußt!
Fünfzig Jahre TT - die \l l l3A freut sich
mit denen, die dieser Spurweite die
'1-reue gehalten haben-

Aus Anlaß dieses Jubiläums haben
wir uns als Schwerpunktthema für die-
ses 1lef't die Nenngrüße TT gewählt.
Hans Lschaler plaudere ein wenig aus
der fünfzigjährigen Geschichte. von
I lerstellern und deal Arbeitskreis '1"L
ileinz Krakel stellt seine TT-Anlage mit
selbstgebauten Gleisen, Weichen und
Lichtsignalen vor. Lubosch Wimuter
zeigt ein Kapitel Fahrzeugbau am Bei-
spiel eines Personen- und eines Güter-
wagens im Malistab 1 :121) . Fr ist es
auch, der in Überraschungseiern maß-
stabsgerechte Automodelle fand und
eine Marktübersicht übel' eine ganze
leihe von 'l" I"-l lerstellern erstellt hat.

An Selbstbau-Aktivitäten mangelt es
also in TT nicht . das ist an sich schon
ein gutes Zeichen, hatte aber zweifel-
los früher auch den Hintergrund, daß
es eben dies und das nicht zu kaufen
gab und der Interessent notgedrungen
zurr Selbsthau schreiten mußte.

Sicher ist 'f"f eine ideale Spur für
denjenigen Modellbahner. dem HO zu
groß und N zu klein ist . Aber die idea-
le Spur, was ja früher einmal als Wer-
bespruch für TT auftauchte und dann
durchaus auch - zustimmend oder ab-
lehnend - mit dem Modellbahn-Maß-
stab 1 :121) in Verbindung gebracht
wurde? Was für den einzelnen Modell-
bahner Priorität besitzt, was auf seine
rnodellbahncrischeu Bedürfnisse am
ehesten Rücksicht nimmt und mit wel-
cher Baugrieße schließlich er seine Zie-
le am besten erreichen kann, aus die-
sen Fragen heraus fällt im allgemeinen
die Maischeidung f'iir eine bestimmte
Baugrüße, die dann für den einzelnen
zu seiner idealen Nenngrüße wird.
Aber die ideale Spur für alle und jeden
- die gibt's gar nicht.
Joachim Il'cigc/wr
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RIKD
_Drömmel" ist eine klei-

ne Haltestelle an einer
schmalspurigen Privatbahn mit

750 mm Spurweite . Mit 95 x 30
cm nimmt sich Stephan Rieches

Diorama platzmäßig eher be-
scheiden aus . In dieser Folge be-

schreibt er den Aufbau - Unter-
bau, Gleisbau, Verdrahtung und

Farbgebung.

	

Foto : sr

Geschichte und Erschei-

nungsformen der Behäl-

tertragwagen 03T-Wagen) und

der pa-Behälter beim Vorbild
und im Modell schildert Thomas

Becker . Foto: Thomas Becker

QO
Jahre

Olympia

OLYMPIA

4P1144'
LIMrTizerc EDITION

zu DEN
XXVI OLYMPISCHEN SPIELE'.

IH ATLANTA - I15A
SAPAPALERAUSGABE

900 JAm OLrmPISCmE SPIELE
MIT ZERTIFIKAT

DB

AR ID-Atlanta-Studiowagen

km Rahmen des Programms
„Olympia-Live '96" fuhr
der Olympia-Express durch
Deutschland und präsentierte
sich auf 33 Bahnhöfen.

Der PIKO-Olympia-Express.
im Maßstab 1 :87, besteht aus:
nBR 180 DB AG
nARD-Atlanta-Studiowagen
• Olympia-Express-Shopwagen
n Schlaf- und Salonwagen

Gleich- & Wechselstromversion

'Weitere Informationen erhalten Sie
bei ihrem Fachhändler oder direkt bei:

:PIKO 5PrekAmen GmbH, LWNerm. 30.
94505 Sau>er»ry

48 Ein reizendes Diorama im H0-Maßstab stellt Thomas
Mauer vor : Sein kleines Sägewerk mit Gleisanschluß er-

möglicht die Nachstellung vieler interessanter Szenen rund um

den Sagewerksbetrieb .

	

Foto . Thomas Mauer
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CSer 1~!ll7=ÄtT-
erster Wagen des 4-teiligen Sets, ist
bereits jetzt bei Ihrem Fachhändler
erhältlich .



U
Heinz Krakels L-förmige TT-Anlage

weist einiges an Besonderheiten auf:

Selbstgebaute Gleise, Weichen und Signale

sowie den Nachbau des Anschlußbahnhofs
zur OHE (oben) .

	

Foto: Heinz Krake!

® Sandstrahlen im Modellbau? Wer

glatte, absolut saubere Oberflächen
zur Weiterbearbeitung erhalten möchte, soll-

te sich die Methode des Feinstrahlens ein-

mal ansehen (unten) . Foto: Markus Münder
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MIBA 9196, Sammses Lösung

Samms und kein Ende

[ .her d(l' mittleren Graphik im Beitrag
,.Saurmses Lösung" auf Seite 10] in
MIBA 9/96 steht : „Die Stellung der 11N
bei ist . egal aufweiche!' Seite des Wag-
gons der Wagemneister steht, immer
gleich ! ' . I)as gilt jedoch Hur für die Last-
wechsel-Umstellvorrichtung und den
Zugarhie'chsei ; beide sind über ein
Urrtlenkgetriebe verbunden bzw. dir-

;im angeschlossen. Die Lin/Aus-Schal-
tim sitzen dagegen auf einer gemeirmsa-
inen, durchgehenden Wolle und wer-
den, je nach lh'agenseite, entweder im
oder gegen den Uhrzeigersinn bewegt.
Man vergleiche einmal in der MIBA-
Broschüre „Supern und Verbessern"
aus der Reihe MIBA-Modellbahn-Pra-
xis die Bilder 14() und 144 . Darauf ist
zu erkennen, daß das in der I :nrschall-
gruppe links liegende Schild spiegel-
bildlich zu dem rechts gelegenen ist.
Richard Grehle, 11i1ersle/1 en

MIBA 7196, Wisch im Ahrtal

Tolle Atmosphäre

Wer sich den Donnerbüchsen-Zug auf
Seite 69 genau anschaut . wird fest-stel-
len . daß hier epochenmäßig etwas
nicht stimmt. : Der mittlere Wagen ist
mit 1 . und 2 . Klasse bezeichnet, wäh-
rend der erste Wagen ein solcher drit-
ter Klasse ist! Nun . da die Wagen
durch den „runden " Reichsbahnadler
(wo ist die auffällige Tafel mit Wagen-
nummer und 11eimatdirektion' f ) als
zur Epoche 2 zugehörig gekennzeich-
net sind . trägt die erste Donnerbüchse

die 3 .-Klasse-Schilder wohl zu Hecht,
während die zweite Donnerbüchse -
als BCi - mit, Klasse , .2" und ..3" zu
kennzeichnen wlin' . Der gelbe Streifen
über der Polsterklasse war zur Iteiehs-
bahnzeit noch nicht eingeführt! Trotz-
dem : Gratulation zu der tollen Atn a-
spltäre! Was mir noch gefallt .: daß [lern
I .uuvet seinen VF mit einem .,unpas-
senden" Beiwagen , .verheiratet " hat.
Hermann linier. Haieütu,q

MIBA 8196, Ausweiche Stugll5tuls

Gekauft oder selbstgebaut?

Schon fast neidvoll betrachtete ich
diese Fotos der Nm-Schmalspatranlage
und mußte leststellen, daß hier etwas
nicht mit rechten Dingen zugeht . Nicht
die avirklic'lr sehr gut nachgebildete
:'\nlage mit reichlicher Detaillierung ist
es, sondern die Fahrzeuge von Gabot•
haben mich beim Lesen und Durch-
blättern nachdenklich gecoacht . Es
gibt doch bisher keine zu kaufen! Wie
Michael Bange schreibi .. kaut zur
Messe ?WM ein Lichtblick „uns"
Nm-Schnralspurb'e+aks, endlich Model-
le zu besitzen . die zunächst im Preis
erträglich werden, und daß die Fahr-
eigenschaften sich mit Grulisr'rien-
prudukten vergleichen könnten.

Es ist aber t.vi'iterhiu nur ein
Wunschgedanke . Woher- hat Michael
Bange nur diese beiden Loks mit . den
Wagen? I tat er sie selbst gebaut, oder
stammen sie bereits aus der Nullserie?
Wir schreiben nämlich das .fahr 10%,
und bisher ist keines der Gabun-Pro-
dukte auf irgendeinuni Händlerladen-
tisch gesehen wnndc'ai . Ohne . letzt dein
Autor etwas unterstellen zu wollenh
und') man doch einsehen, daß nur zwei

Loks und auf einem anderen Bild ge-
nau fümul Wagen abgebildet sind, mehr
nicht.

Ls würde uns Nm-Sehmalspurfreaks
jetzt wirklich brennend interessieren,
um welche Modelle es sich hierbei han-
delt!

Trotz der guten Fotos sind die acht
Seiten mil. so wenigen Fahrzeugen
sehen fast langweilig für den Betrach-
ter. Man hätte wenigstens einige Klein-

zur Belebung hinstellen
können - der Autor besitzt angeblich
welche . Nur eine kleine Irrformation
am Rande : Viele der Messingmodelle
von l .etnacu, Lok 1-1- und auch Railino
hesitzen mittlerweile zufriedenstellen-
de Antriebe, so daß sie ein Vitrinen-
Dasein nicht unbedigt fristen müssen!
1,nbnsch [1 'irnnaet : Nürnberg

MIBA 8196, Leserbrief Wittwer

Schmalspurdefinition

Ich möchte gar nicht so selten wirklich
nur mit der Lisenhalur spielen . Ohne
besonderen Zweck, aus Vergnügen an
der Tbtigkeit einfach Züge fahren las-
sen, keinen Betrieb machen und Freu-
de daran haben . Da irritiert mich die
Schmalspui'definition des Spiels aus
Mevers Lexikon überhaupt nicht, ge-
gebenenfalls würde ich einer anderen
Definition (vielleicht systemtheore-
tisch?) den Vorzug geben.

Ebenso ver'wrmndert mich Unvef-
stiiridnis für das zunehmende inl.eres-
se an digitalen Zutaten zum Modell-

LESERBRIEFE

Die 3000fach bewährte Märklin-Gleisplanungssoftware

WinTrack V3.O
auch für Fleischmann, Roco und Trix

Vollver . DM 229 .-
Demo DM 20 .-
Update DM 70 .-

Versand gegen
Scheck.

Ing .-Büro
R. Schneider,
Schloßstr. 37/1,
73054 Eislingen
T. 07161/84730

Rahmen- und Plattensystem für den Modellbau
Neuheit . Gleiswendel . Neuheit

- Preiewerter Unterbau
lür die Modellbahnantage

- Weilerer Ausbau im Baukasten-
system jederzeit maglich

- Vorgefertigte Einzelteile-
steck- und schraubbar

- Präzise gehobeltes und
geschliffenes Massivholz

- Saubere und schnelle
Montage

- Gleiswendel-Bausalze für alle
Spurweiten von Z bis II

- Steigung . fladius und Trassenbreite frei wahlbar

- Gleiswendel-E4ausatz mitlchne Oberleitung

1 I
mociellbau
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Außenanstrich gemäß Merkblatt für Werkstättendienst 1935

Bekleidungsbleche

	

blaugrau RAL 4b (7018)

Dach und Stromabnehmer

	

Aluminium-Eisenglimmerfarbe

Eckwinkel und Unterkante von Lokkasten, Umlaufbleche,
Signallaternen, Schmiergefäße, Rahmen außen, Pufferbalken,
Trittblechwinkel, Achslagerkästen, Sandkästen, Tragfedern,

Bremsgehänge usw. :

	

schwarz RAL 5 (9005)
Lufthahngriffe, Schuppensteckdose, Dachleitung, Lichtsteckdosen,

vorspringende Gelenkecken und Wippenhörner der Stromabnehmer,

Rahmen innen, Radsterne :

	

rot RAL 7 (3000)
Radreifen (bei neuen Lok) :

	

metallisch blank

Außenschilder (Erhöhungen) :

	

metallisch blank

oder gelb RAL 24 (1007)

Außenschilder (Grund) :

	

schwarz RAL 5 (9005)

Schablonenschrift : gelb RAL 24 (1007)
weiß RAL 1 (9002)
weiß RAL 1 (9002)

bahnhobby. Mehrere unabhängig steu-
erbare l ..oks auf demselben Gleis sind
noch nicht lange möglich, da können
inzwischen spannende Betriebsabläu-
fe realisiert werden . Berichte zu digi-
talisierten Anlagen würde ich mir des-
halb mehr wNünsche-,n . Genauso span-
nend aber finde ich Artikel wie die über
„Streits Raritätenkabinett" oder Wei-
chenselbstbau . Gerade weil mir die
Lust (und auch das Können und die Er-
fahrung) zu solchem Modellbau fehlt,
halle ich Respekt vor der Leistung an-
derer Hobbykollegen und freue mich
gerne mit über gelungene Werke.

Arrogante Belehrungen . sielt doch
bitte schön eine bessere, Anlagenge-
staltung anzueignen . ansonsten habe
man das falsche Hobby gewählt. ma-
chen dann eher ärgerlich . Lassen wir
doch jedem das Seine : Digitalisierte
Loks und welche mit vielen Nieten, das
superdetaillierte Modellbahn-Stillehen
und die funktionale Betriebs-Bahn.
Karl-Ludwig Wagner, Neunborg

Umsetzen von Phantasie

Wer hier bemitleidenswert ist . wollen
wir dahingestellt sein lassen . Tatsache
ist, daß wir Modellbahner gerne spie-
len und dabei oft den Alltag hinter uns
lassen wollen . Bewußte Erfahrung, die
den Betrieb ermöglicht, kann man nur
größtenteils im Spiel sammeln - oder
ist der Schreiber etwa der Ansicht,
daß alle Modellbahner Lokführer bzw.
bei der Bahn sein müssen? Unter dem
Begriff „Spie]" verstehe ich nicht nur
das „Kreisfähren" einer Lok mit An-
hängern, sondern auch das Umsetzen
der individuellen Phantasie jedes ein-
zelnen.
Klaus Pann-Itäuser: Ingolstadt

Seelisch arm

Im Lexikon der Lexikothek (Ber'tels-
mann1 heißt es zum Stichwort Spiel
,.lustbetonte, von äußeren Zwecken
freie, ungezwungene, vorwiegend von
der Einbildungskraft geleitete, biolo-
gisch bedingte Tätigkeit, die große so-
ziale, kulturelle, pädagogische Bedeu-
tung besitzt " . „Spiel" ist also nicht nur
für Kinder erdacht, die natürlich aus
dem kindlichen Spiel Erfahrungen
sammeln - ob bewußt oder unbewußt
ist doch völlig gleich - und sich damit
fortentwickeln . Aber auch Erwachsene
sollen sich nicht zu schade dazu sein,
sich weiterzuentwickeln, ob durch

fröhliches, phantasievolles „Spiel'.
oder tierisch ernste Beschäftigung mit
dem „Betrieb" einer Modelleisenbahn.
Es sind seelisch recht arme Erwach-
sene, die nicht mehr spielen können
(oder wollen) und sich damit nicht
mehr spielerisch weiterentwickeln -
unabhängig vom persönlichen Alter.

lind wie sieht es mit den Skatspie-
lern, Schac.hspic'lern, Fußballspielern,
Schauspielern usw. aus? Sind die alle
„bemitleidenswert", weil sie Spaß an
der Freude haben oder ihren Spaß zum
Beruf erachten? Es lebe das herrliche
Spiel mit der Modelleisenbahn!
I•Valler 7izrr•aeh, Kealeu:

MIBA 8196, Leserbrief Thate

Bitte um Anfängertips

Ich genieße auch immer wieder die
Bilder von hochprofessiune.llen Anla-
gen . etwa von 13 . Knipper, 13 . Stein oder
R . lirtmer. Aber da ich mich nach über
zehn Jahren intensiver Beschäftigung
mit dein !Lobby immer noch als infur-
mierter Laie sehe, bitte ich weiter um
Anfängertips, kleine Anlagen und
schnelle Basteleien, die oral eben in
einer oder zwei Stunden erledigt wer-
den können. Auch bewußte Fehlervor-
führung - damit Leute wie ich nicht in
diese Fallen laufen - sind mir lieb und
wichtig . Was die elektronische Revo-
lution auf der Anlage angeht : etwas
weniger Computer und etwas mehr
praktische I-liN'e auch bei unbedeutend
erscheinenden Bereichen würde mir
eine Menge bringen.
Werner Möhrlag, Rodenberg

MIBA 8196, Streits Raritätenkabinett

Anstrich und Anschriften

Weit. davon entfernt, dem fleißigen Mo-
dellbauer das Hobby zu vermiesen,
möchte ich doch zu den Ellokf 'arben
der Epoche 2 etwas beitragen, wobei
ich mich auf das Merkblatt für den
Werkstättendienst E, genehmigt mit 1IV-
Verfügung vom 1 .8 .35, heziehe . Der
Einfachheit halber setze ich hinter die
dort vorkommenden alten RAL-Num-
murn in Klammern die später einge-
führten vierstelligen Bezeichnungen.

Die bis 1927 verwendete preußische
Farbe war Braungrün RA1, 29 16008).
Der Farbtun „Chrrunoxidgrün RAL
60211" wurde erst am 18.1 .19%1 in das
RAL-Register aufgenommen . er war
von der 1)13 vorher kurzzeitig als „Wa-
gengrün 1)13 200" geführt worden.
Aber Vorsicht : Der für Personenwagen
von 1938 bis 1961 benutzte Grünton
war Flaschengrün KAI . 28 (60071.
Hermann Iluree r ; Hamburg

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder, die sich
das Recht zu sinnwahrender Kürzung

vorbehält.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11

90409 Nürnberg
oder per Telefax:
091115196540

„V" und „H".
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Langsaal, aber unaufhaltsam hat sich der Sommer verabschiedet - für
die Mehrzahl der Modellbahner bedeutet dies : Bauzeit.! Denn nach wie vor

beginnt für ans die Saison, wenn draußen die Blätter .fallen.
Schau ddelu'utter und lange Winterabende lassen sich immer noch am

besten beim Bau an der Antage überbrticken . Dabei gilt es stets aufs neue,
die wahrend der warmen Jahreszeit gewonnenen l.rkenntnisse in sein

Modellarrangement einfließen zu lassen : Mit' kann Farbe möglichst natür-
lich wirkend eingesetzt werden . wie laßt sich eine Böschung glaubhaft

realisieren, wie ein kleines Brnckenbaarverk sinnvoll integrieren?
Mustergültig gestaltet wurde das abgebildete Diorama von Hl-?F auf dem

ein schmalspuriger SB/3-Triebwagen der Bauart nett 4/6 dem

Brirnigpa/3 entgegenstrebt.

M[It,1-N1iuiFUUrhalmYn I014m
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Zungenanlage mit langen Fahrstrecken (2)

Die Weiträumige
Städte und Dötfer kann man im allgemeinen auf der Anlage
nur andeuten - Leo Nawrocki läßt sie einfach weg. Seine Züge
fahren durch eine „reine" Landschaft . Ohne Kunstbauten wie
Tunnel und Stützmauern komnet aber auch er nicht eins.

10

B
e.dingldurch die ausgeprägte Zun-
genform meiner Anlage, mußten

notgedrungen einige Streckenteile . be-
sonders z .B . enge Radien, Gleiswen-
deln n .d ., als "Tunnelstrecken geplant
und angelegt werden.

Tunnelportale

l)ie dafür erforderlichen Tunnelporta-
le sind zumeist nach MI13A-Abbildun-
gen entstanden . Die Abmessungen der
Portale mit den entsprechenden, nicht
zu schwach dimensionierten Stütz-
mauern sind an die vorhandenen
Platzverhrältnisse angepaßt worden
(siehe z .B . den Beitrag „Tunnelportale ..
rnit dem Nachbau des Gotthard-
Süd-portals in 1-left 16/66) . Alle Tunnel-
röhren sind, je nach 1?inblickmöglich-
keit . ca . 10-20 cm nach innen weiter-
geführt . Bei Bedarf' und je nach den
örtlichen Verhältnissen, z .13 . durch ei-
nen innen anschließenden Bogen, ist
die Röhre schräg abgeschnitten oder
einseitig trichterförmig erweitert.

Für den Nachbau der beidem Torlaie
nach Vorbild des Schwaikheimer Tun-
nels habe ich als Anhaltspunkt eigene
Lotes und Skizzen verwendet (siehe

Das SchwailcheimerTunnelportal, links
anläßlich einer Sonderfahrt 1988 aufgenom-
men, besteht aus Beton; oben die H0-Nach-
bildung auf der Anlage Nawrocki.

1111;~A lüniahn bahnen tn/I Ib


